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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


ilung. 
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W Telegraphiſche Nachrichten. 
ß ven, 28. März. Die amtliche „Wiener Zeitung“ macht heute bekannt, 
Oblz ie als Zahlung auf das neue Anlehen eingehenden Nationalanleihe⸗ 
* Ne verbrannt werden. Die Ausgabe der neuen Looſe findet 
Mai ſtatt. 
gab Paris, 27. März. Hier iſt das Gerücht von einem Attentate auf das 
git d des Kaiſers von Rußland verbreitet. Als Urſache der Verſchwörung 
die Emancipation der Leibeigenen. N 
den wndon „ 28. März. Die heutige „Morning ⸗Poſt“ jagt: Wir hatten 
Bla; Beſiz Savoyens nicht garantirt, wohl aber die Neutralität von Cha⸗ 
Ma und Faucigny. England hat auf den Anruf des Bundesraths an die 
chte die einzige Antwort ertheilt, welche die Ehre und die Würde Eng⸗ 
ande zuließ. Die heutige „Times“ jagt: In Zukunft werden wir den 
beraten des Kaiſers Napoleon nicht mehr trauen. Das iſt nicht mehr ein 
ki liches Einvernehmen, das in Wirklichkeit aufgehört hat. Frankreich iſt 
an Verbündeter mehr, wir find deshalb aber nicht ſchwächer im Gleich⸗ 
Fichte Europa's. „Daily News“ ſagt: Frankreich iſt nicht mehr der 
ſpicbündete Englands, aber England wird nicht mit den Prätendenten con⸗ 
itiren, Der Handelsvertrag wird die beiden Völker vereinigen. 
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Serum vor beer Terenten Solea üd den 20. Mir; 1860. 


hatte, daß ſie in Savoyen und Nizza über den Anſchluß an Frankreich 
eine Abſtimmung der Bevölkerungen veranlaſſen wolle. 

An Se. Ercellenz den Herrn Grafen Cavour, Präſidenten des Miniſter⸗ 
rathes Sr. Majeftät des Königs von Sardinien. 

Excellenz! Der Bundesrat hat ſeit dem Datum der Note, die ich Ihnen 
vorgeleſen, in Erfahrun gebracht, daß die Intendanten von Savoyen in 
Chambery und Annecy roklamationen 175 — haben, worin ſie den Bür⸗ 
gern eine nahe bevorſtehende Abſtimmung über die Einverleibung ihres Lan⸗ 
des in Frankreich ankündigen 


erſchien und die Kunde brachte, daß das Juſtizminiſterium den Staats⸗ 
anwälten die Weiſung ertheilt habe, gegen gewiſſe Blätter, welche gegen 
bundesfreundliche Regierungen ſo gehäſſig auftreten, ſchärfer zu verfah⸗ 
ren. Nachdem faſt alle bairifchen Blätter dieſe Notiz nachgedruckt ha⸗ 
ben, dementirt ſolche die „N. Münch. Ztg.“ und verweiſt überdies auf 


. A. Tourte, N 
außerordentlicher Geſandter der ſchweizer Eidgenoſſenſchaft. 


. & Breslau, 29. März. [Feuersbru nft.] In der verflofienen Nacht 
iſt das große Saalgebäude des Lokals zum eißgarten ein R 

der Flammen geworden. Cs war Mitternacht vorüber, da die schrecklichen 
Signale ertönten und die Bevölkerung aus dem erſten Schlafe weckten. Eine 
dunkelrothe Gluth hatte die ſüdweſtliche Partie der Stadt eingehüllt, deren 
mächtiger Schein eine Viertelſtunde lang weithin Tageshelle verbreitete. Als 
die Feuerwehr mit gewohnter Raſchheit auf der Brandſtätte erſchien, praſ⸗ 
ſelte bereits das Dach zuſammen, und die zumeiſt aus Glas und Holzwerk 
beſtandenen Wände ſtürzten bald nach. Ebenſo verbrannte ein großer Theil 
des Mobiliars, das natürlich den Flammen reichlichſte Nahrung bot. Nur 
das Billard und die in einem Nebengelaß aufbewahrten Inſtrumente der 
Springerſchen Kapelle wurden gerettet. Da man den Saal und die an⸗ 
toßenden Baulichkeiten aufgeben mußte, jo wandte ſich der Eifer unſerer Feuerwehr 
in Verbindung mit dem Rettungsverein dem wenige Schritte entfernten Wohnge⸗ 
bäude zu, das ebenſo wie das angrenzende Trewendt ſche Grundſtüc erfolgreich 
geſchützt wurde. In den Gartenanlagen des Weiß ſchen Etabliſſements hat 
das Feuer arge Verwüſtungen angerichtet und namentlich im Hauptgange 
einige der ſchöͤnſten Bäume erftört. Selbſt die Cisrutſchbahn, welche unmit⸗ 
telbar am Saale ihre Auffahrt hatte, ward mit ergriffen. Erſt gegen 4 Uhr 
Morgens war es den vereinten Anftrengungen gelungen, die Gefahr weiterer 
Ausbreitung des verheerenden Elements zu beſeitigen. Zum Glück hatte 
der Weſtwind, welcher die Funken anfangs bis zur Bohrguer⸗Bar⸗ 
riere bin trug, 9 nachgelaſſen. Auf welche Weile das Feuer ent⸗ 
ſtanden, ift bis jetzt völlig unbekannt. Soviel aber ſoll feſtſtehen, daß die 


die einſchlägigen Stellen des Preßgeſetzes, wonach nur auf beſonders 
Die Reiſe des Königs nach Genf giebt zu vielen Gloſſen Veran: Angeſichts dieſer offiziellen Erklärung über die Abſichten der ſardiniſchen 
laſſung. Genf iſt ja calviniſtiſch, ketzeriſch, und die nächſte gelehrte und 
der ſavoyiſchen Bevölkerungen entſprechen, widerſetzen zu wollen, bittet der 
Unterzeichnete, indem er ſich an die Billigkeit Sr. Maj. Victor Emanuel II. 
Predigers, noch immer in Gnaden, obwohl vor einiger Zeit der „Volks⸗ 
bote“ reſpektive deſſen gräflicher Gönner ſagte, einem gewiſſen Ges ihr gewiſſenhaft geachtet worden, — die ſardiniſche Regierung, auf dem 
Wege, den die Proklamationen in Chambery und Annech andeuten, nicht 
. — = ; handlungen 
Yer e u ß e n. richte aus der Schlappe geholfen. Hr. v. Wendland verſchmähte es ae 15 der Art zu veranlaſſen, daß die Rechte geachtet werden, unbe: 
Max habe ſich nach Genf be eben, weil er dort (in Folge der verei⸗ nach den Beſtimmungen der Verträge dasjenige zu ordnen, was ſie bei der 
geruht: Den Kreisgerichts⸗Sekretär Julius Eduard Reck in Köslin, 5 1 feed ( y 0 
l A ; . i der Regi 8 jeſtät Vi | 8 II. ge jede Abſtim⸗ 
Äh; ger Zeit ſtichelten würtembergiſche katholiſche Blätter zuerſt darauf, daß bei der Regierung St. Majeftät  Micor san gegen „jene ten 
hrige Amtsdauer zu beftätigen. 
In der Hoffnung, daß die begründeten Vorſtellungen der Schweiz von 
findet ſeinen eifrigen Leſerkreis und wird fleißig commentirt; alle münch⸗ 
zu 4 18 5 
Bonn find zu Berg Aſſeſſeren ernannt worden. gezeichnet hat, erſucht der Unterzeichnete Sie, Herr Präſident, die Verſiche⸗ 
it a N N wandes kaum 700 Abonnenten zählt und noch dazu ob ihres Bemü⸗ . 
MM genehmigt; und an ber Realſchule zu Duisburg iſt der Dr. Meigen Herr Präſident! 
Au in Bern Sr. Excellenz dem Präſidenten der Eid } i 
MN ; iſt in der Publiciſtik, wie der bairiſche Geſchmack ſie als Tageskoſt ver⸗ | 4 5 et ibgenofienichaft bie entern 
Ajefät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Zoll Direktor, Geh. 
Piemont keine Verpflichtung auferlegt, ſondern freigeſtellt, ganz für ſich ſein 
O mr 1 8 A 3 f 2 5 6 * 2 1242 2 2 2 
ffizier⸗Kreuzes des großherzoglich luremburgiſchen Ordens der Eichen: Wien, 26. Mär, I Militäniſche Vorbereitungen] Die Der Bundesrath kann auf die Stellung nicht eingehen, in welche ihm die⸗ 
Berlin, 27. März. Die Unterhandtungen mit England haben kriegeriſche Verwickelungen bevorſtehen und ſieht ſich daher gezwungen, theils aus alten beſonderen Konventionen rejultiven, Er fordert ie 125 
t. 
„way ? 7 : . 2 
ſtehen bevor. der Jägerbataillone errichtet, und an der Po⸗Grenze ſoll ein Obſerva⸗ Da Ihre zahlreichen Gejchäfte Sie geitern nerbinbenien, ver. zu empfan 
1) Daß, da die unſere Neutralität garantirenden Mächte im Jahre 
A ech 5 f 1 d i Directi ü i i i reden = a, 2 
bſchluß eines vorläufigen Uebereinkommens zwiſchen Frankreich und] un it der Direction der Südbahn das Aviſo zugegangen, bis Mitte und gleichzeitig für deſſen Neutralität in gleicher Weiſe wie für die der 
daß dieſes ſehr gern ſich eine Handhabe ſichert gegen Deutſchland.) der Vollendung der Bahnſtrecke von Nabreſina nach Caſarta wird raſt⸗ Einwilligung der Mächte zu übertragen, welche dieſe Neutralität in Erwä⸗ 
eg ur] den beeinträchtigt werden. 
tere Erklärung zu Protokoll geben und darin ſeine Verwahrung auf⸗ den Militärtransport verwendet werden können. Nach allem dem ſcheint aa See 
Gegentheil durch den Arti 
gen] erfahre ich, daß die Regierung, was die vermehrte Aushebung rung entſchloſſen fei, mit aller Macht ihr Beſitzthum in Italien zu 
durch neue diplomatiſche Akte beſtätigter Vertrag iſt, deſto heiliger muß er 
N wü U b i i i in⸗ 1 5 2 5 
würde man Beurlaubungen, jo weit es irgend der Dienſt geſtattet, ein [Das Fürſtenthum Monaco und feine Bedeutung für Frank-] Sardinien ſich nicht dazu hergeben, einer anderen Macht die Provinzen 
C. S. Die Note, welche die Schweiz an die europäiſchen Mächte teich erhalt in Beziehung auf Riga und den bamit 1 meh gel Auch kraft der Verträge von 1814, 1815 und 1816, eben ſowohl wie 
e 5 Jahren in dem Beſitz von Monaco iſt) ſein Ländchen gegen eine Jahresrente] Pi : 5 8 : ; 
daß England darein willigt, gemeinſam mit Preußen diplomatiſche geg 5 Piemont? (und die zu Chambery und Annecy veröffentlichten Proklamationen 
f 2 auf dem Schloſſe Monaco aufzuhalten, Seine Gemahlin ift die Schwe⸗ Die Regierung Sr. Majeſtät des Königs von Sardinien, glaube ich, kann 
den begrüßt werden, und es iſt zu hoffen, daß Deutſchland wie Oeſter⸗ N 
fen Sendung dahin mit der Abtretung des Fürſtenthums in gewiſſen Be: | freundeten Voltes mißkennen wird, deſſen Gebiet die verwundbarſte Grenze 
na i ißli Lage, in der ſa⸗ 3 8 0 . . 
ch Allem was darüber verlautet, in der mißlichen Lag j Felſenneſt mit einem ebenſo kleinen und unbedeutenden Gebiet ſchildert: ſo mehr feine individuelle Anſicht über die ſchwebende Frage als die überlegte 
und feſtgeſtellte Meinung Fb Regierung ausgedrückt dat 
unmöglich fein dürfte, einen Schritt zurück zu thun. „Le prestige Frankreichs in maritimer Beziehung dis weit hinein in den Golf von Genun, 
ner Hochachtung zu genehmigen. 
a nen Städte Roccabrung und Mentone find. Die leztere Stadt liegt an ber Turin, 21. Marz. 
In der Preſſe wird von der Verhaftung eines Sprachlehrers in Küſtenſtraße, die von Nizza nach Vintimiglia führt. Dieſer e Küſten⸗ 
nn 5 A 5 : 1 a ie die Mittel fehlten, das Terrain auf eine ſolche Weiſe zu benutzen. 
ſo erfahre ich, im Mai des vorigen Jahres einen in Chiffern geſchrie⸗ itt d 3 Heine Fürſtenthum mittelbar ſchon lange in a 
rt öſiſchen Händen, 
benen Brief an einen Doktor Mattini nach Turin abgeſandt, worin er und dei pe ate 
reichen Grandſeigneurs und unterhält et großen Hofitaat 2 General: 
Eröffnungs⸗Kommiſſion der Poſtbehörde aufgemacht worden, um den] Puberneur ſteht an der Spitze der Verwaltung, und ein General führt das 
Abſender behufs Einziehung des verurſachten Portos zu erfahren. Bei 0 
ten gefolgt von drei Adjutanten in goldgeſtickten Uniformen. Der jedesma⸗ 
lige Erbprinz licher den Titel eines Herzogs von Valentinois, eines mitten 
Bedeutung bei. a 
Am 1. Mai ſoll jedes der 9 Artillerie-Regimenter mit 12 gezoge⸗ liens erinnern an das Gerücht einer Uebereinkunft zwiſchen 8 und 
England, welche dem erſtern Staate die Bevormundung des obern und dem 
Ohne Rückſicht auf die normale Munitionsausrüſtung follen von den chränken würden! 
gemachten Beſtellungen nur 7128 Epfd. Granaten, 3564 6pfd. Shrap⸗ 


geſtelltes Verlangen des betheiligten Staates eingeſchritten, d. h. das 
geſetzliche Verfahren eingeleitet werden könne. 
Regierung, und ohne ſich im Hache Orenzberihinunnen, welche Frank⸗ 
Jung. 0 \ 25 reich und Sardinien zweckdienlich erſcheinen und den Wünſchen eines eils 
militäriſche Umgebung des Königs iſt es auch. Zudem iſt der bairiſche b 
Geſandte i is, Hr. v. i ti 
j n Parid,. Hr. e dee “Der Sohn eines norddeg 1 wendet, deſſen Ahnherrn die Verträge beſchworen haben, auf welche die 
9 
Schweiz ſich beruft (1564, 1603, 1754, 1815 und 1816) — Verträge, die von 
ſandten habe Napoleon, als er in Folge übler Borſenſpekulationen den ö ict 8 
rößten Theil feiner Habe verloren, gegen Mittheilung gewiſſer Be: | weiter vorzugehen, ohne daß mit der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft Ver⸗ 
gros 7 5 RN u 3 gewiſf zu dem Zwecke eröffnet werden, eine Löſung der ſchwebenden 
damals vor einem bairiſchen Gerichte zu klagen, aber semper aliquid zrenzlä 
Berlin, 28. März. (Amtliches.] Se königl. Hoheit der] haeret; j iß ei ätich i altes der mohloerftandenen Snterefien her 3 
„ 28. J. g . . iaeret; jetzt weiß ein ultramontanes Blättchen zu berichten, Köni So l Einvern t der Schw lt worden, um 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt 5 5 9 0 b Ae ene  zlenn We e 
E telten Reife über Paris nach Südfpanien) leichter den Geſandten von Soentualität einer Abtretung Savopens an eine andere Macht ungen, ei 
| — der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl] Paris kommen und von dieſem ſich berichten lasen könne. 135 gleicher! bet ber Unterzeichnete im Samen ind Yuftrage bes Burgen gde af 
gemäß, als befoldeten Beigeordneten der Stadt Köslin für eine zwölf: | Zeit daß] mung „oder jeden anderen Schritt, deſſen Ergebniß eine Veränderung am 
> N ! . Baiern mit zugeſagter Hllfe auf Württemberg und Baden ſpekulire, dermaligen Stande der Dinge in Savoyen fein konnte. N 
1 Die Berg⸗Referendarien Ernſt Otto Moritz v. Rohr zu Dort: wenn es die Rheinpfalz an Frankreich abtrete. Alles ſolches Geträtſche ! Schwei 
und, Theodor Melchior Wagner zu Eisleben und Richard Blume Ew. Excellenz mit dem Wohlwollen aufgenommen werden, das die Beziehun⸗ 
> 5 . l gen zwiſchen der königlichen Regierung und der Eidgenoſſenſchaft ſtets aus⸗ 
\ 3 ner wohlfeilen Blättchen ſchwarzer und lichterer Färbung gedeihen, nur 
Me Die Berufung des Prorektors Dr. Carl Kock vom Gomnaſium die arme „Süddeutſche Zeitung“ nicht, welche trotz des enormen Auf⸗ tung feiner Hocachtung entgegen zu nehmen. 
Bi Anclam in gleicher Eigenſchaft an das Gymnaſium zu Frankfurt a. O. urin, 14. März 1860. A. Tourte. 
hens, für ihren Nährvater, den Nationalverein, zu werben, verhöhnt 2 ö r 
als ordentlicher Lehrer angeftellt worden. N wird. Herr Brater, der in juristischen Kreiſen wohl ſeine Geltung hat, Der Bundesralh bat mich in Kenntniß gefebt, daß Ihr Beihäjtsträgen. 
| Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner . j abgegeben hat, in der Frage wegen des Anſchluſſes von Savoyen an Frank⸗ 
\ langt, nicht zu Haufe. (Magdeb. 3.) f eich ſei durch die gegenwärtig rechtsgiltigen Verträge in Betreff der Schweiz 
legung dez den v. Leſſing in Luxemburg, die Erlaubniß zur An⸗ Oeſterrei ch igenes Intereſſ fol wenn die Sch Reklamati ch 
es ; ; zeſtät 1 N . eigenes Intereſſe zu verfolgen; wenn die Schweiz Reklamationen machen 
3 von des Königs der Niederlande Maſeſtät ihm verliehenen Garantien fordern zu müſſen glaube, ſo ſolle ſie ſich damit nach Paris wenden. 
7 5 jo wie zur Anlegung des von des Königs der Belgier Maſeſtät] Regierung ſcheint in Folge der neueſten ihr zugegangenen Nachrichten ſes Vergeſſen der eee bringen würde, die für unſere beiden Län⸗ 
ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes des Leopold⸗Ordens zu ertheilen. (St.⸗A.) nicht länger mehr daran zu zweifeln, daß ſchon in nächſter Zeit neue] der theils aus den unter der Bürgschaft Europas geſchloſſenen Verträgen, 
en günfiger Reſultat erzielt. Uebereinftimmende Schritte Preußen Jowohl ih finanzieller din auch in mülttäriſcher Beziehung. entfprechende geld auf, Sünen abermals auseinandergujeben, welches nach ebe went 
und Englands insbeſondere zur Wahrung der Rechte der, Schweiz Vorbereitungen zu treffen. Vorläufig werden die dritten Diviſſonen der wahre Stand der Frage lt 
| h (5. N.) \ 5 ö gen, jo nehme ich, Herr Präſident, mir die Freiheit, Ihnen zu ſchreiben und 
1 Den 28. Die franzöſiſche Diplomatie in Kopenhagen iſt in der tionscorps aufgeſtellt rs Außerdem werden aber im Laufe des] die Regierung, welche Sie führen, daran zu erinnern: 
jüngſten Zeit überaus geſchäftig geweſen; i künftigen Monats die im Venetianiſchen ſtehenden Truppen verſtärkt, 1 
gſten 3 geſchäftig geweſen; man ſpricht ſogar von dem ſtig ſchen geg pP n 1814 und 1815 der Krone Sardinien einen Theil Savoyens gegeben 
anemark für etwa eintretende Fälle. (Es iſt ja natürlich genug, daß April eine entſprechende Anzahl Betriebsmittel bereit zu halten, um] Schweiz ji n A ! er 
. a g ‚ ; - ö ’ Schweiz ſich verbürgt haben, die Regierung Sr. Majeſtät Viktor Emanuel 
Dänemark ſich an das leitende Gouvernement in Paris wendet, und eine bedeutende Truppenmenge nach Trieſt befördern zu können. Anf ein Recht bat, dieſee deutrale Gebiet an das ftanzöftiche Kaiſerreich ohne 
— Wie verſchiedene Blätter melden, wird Preußen in Betreff der los gearbeitet. Der Bauverwaltung find Militärkräfte zur Verfügung] dur aller der Thatſaden garanrirt haben, deren weſentlichſte Bedingungen 
Competenzfrage des Bundes in der kurheſſiſchen Angelegenheit eine wei: geſtellt worden. Die Bahn ſoll im Laufe des künftigen Monats für durch eine Webertragung dieſer Provinzen von Piemont an Frankreich wür 
\ 2) Daß, da die Schweiz ſtets die Beſtimmungen des Vertrages von 1564 
recht erhalten. (N. Pr. 3.) demnach auf einen freiwilligen Verzicht Oeſterreichs auf Venetien nicht | gewahrt und dieſer 8 0 25 nur niemals aufgekündigt, ſondern im 
88 fo i ifati zu rechnen zu fein, und i f immt ö di ie: | DO u ! 0 
S. [In Bezug auf die Heeresreorganiſationsvorla zu rechnen zu ſein, und in der That vernimmt man daß die Regie dieſe internationale Konvention, in wacht gergbe her heute vorliegende Fall 
en 60,000 mem behift, zu Feinerlei Gonceffionen ſich herbellaſſen will, verteidigen. (B. u. 8.3.) vorgeſehen worden, zu vollem Recht eſteht. Je älter ein gewahrter und 
auch die 3jährige Dienſtzeit ſoll geſetzlich feſtgehalten werden, do i beiden Theilen fein. 75 
t weit ſol geſeslich feftgeh 0 R t a lien. Unter allen Umſtänden, nach den Beſtimmungen dieſes Vertrages, kann 
treten laſſen, welche im Grunde genommen das Verbleiben unter den reich.] Die nun ſchon als Thatſache geltende Einverleibung des Herzogs⸗ n Ä i 
Fahnen abkürzen dürften. thums Savopen und der Grafſchaft Nizza in das franzöſiſche ae | betragen. Faucignd und Genevois ohne Zustimmung der Schweiz zu 
l . : wonnenen Küſtenſtrich eine größere Bedeutung durch den Umſtand, daß 5 je C haft jede Abfti S 
gerichtet hat, iſt die Veranlaſſung zu neuen Unterhandlungen zwiſchen] der Füͤrſt 5 : ils dei 900 des von 1564, würde bie Eidgenoſſenſchaft jede Abſtimmung von ganz Sa⸗ 
Preußen und England geworden, welche bis heut ſo weit gediehen — b e e e Be ob Haufe der Or mani, da bereit 155 voyen, ohne Unterſchied des Gebietes, über die Frage: ob 8 ob 
an Frankreich überläßt. Der jetzige Fürſt, Karl Honorius hat, wie mehrere | nei ine ſolche Abſtimmung anzukündigen) als eine erſte Verletzung ihrer 
. zur Wahrung der Rechte 15 es zu Dun Diefer | ſeiner Vorfahren, die Gewohnheit, jährlich ſechs Monate ſich in Paris und G g anz gen) 9 ih 
ntſchluß, von welchen Folgen er au ein mag, muß mit Freu⸗ a h A 5 8 N ajeſtät Dar 
eee f | a de 
he zu Preußen ſtehen werden, wenn die Br — Ent- | ie 1 ng, Bähtn, mit, ber Bolzen $ Be . 8 
cheidung geſchlagen haben wird. Der Kaiſer Napoleon befindet ſich,] ziehungen Itehen oll. Wie ſcheinbar unbedeutend für das große Frankreich] Italiens ſchützt. wage zu hoffen, daß Herr de Jocteau in ſeiner bejon 
g geſchlag 8 auch die Erwerbung Mongcos iſt, das man gewölnic nur als ein kleines r EN Baum dem Präſidenten der Sihgenoflenf alt 
voyiſchen Frage gegenwärtig jo ſehr von der öffentlichen Meinung in] wichtig iſt fie doch als eine Grgänzun zur Acauiſition von Nizza, da das 
Frankteich beherrſcht zu ſein, daß es ihm, auch wenn er es wollte,] Fürſtenthum einen langen, ſchmalen Küſteenſtrich bildet, der die Herrſchaft! In der Sofrnung, dap ae Pa eg . — beruhi⸗ 
ai 5 ET, f . bis zu dem Kap San Martino ausdehnt, eine Strecke, dreimal jo lang als] gende Antwort geben werden, bitte ich Sie, Herr Graf, die Verſicherung mei⸗ 
serait perdu du coup“ äußerte ſich heut ein mit der Angelegenheit] die von der franzöſiſchen Grenze bis Ahe, deren Gnbpunkt die beten Hei 
vertrauter Staatsmann. 
Mainz, Namens Leroy geſprochen. Die Thatſache iſt richtig; die ſtrich wird ſehr bald durch Fortifikationen und Küſtenbatterien 
Urſache der Verhaftung ak — 5 genan angegeben. Der 90 hat,] Wichtigkest. erhalten, währeud dem Fürſten von Monaco die Vera 
N und Ludwig XV. befeſtigte nicht umſonſt auf ſeine Koften das Felſenſchloß 
die Möglichkeit einer Ueberrumpelung der Bundesfeſtung Mainz dar: der Grimaldi. Der Fürſt von Monaco führt übrigens ganz das Leben eines 
that. Der Brief iſt als unbeſtellbar zurückgekommen und von der 
Kommando der Truppen. Er hat in Monaco einen Palaſtkommandanten und 
a I einen Generalſchatzmeiſter, und in Paris erſcheint er bei feierlichen Gelegenhei⸗ 
ar Gelegenheit kam der Inhalt zu Tage, da dem Briefe der 
ü Chi ift beigefügt war. Sache kein gerzos ! 1 
Stäfel zur Chiferſchrf gefüg e e 8 a 7 iegenden Gebietes. Die Einverleibung Savoyens und . 55 
in Frankreich und die Abſendung einer engliſchen Flotte an die Küſten Sici⸗ 
nen Geſchützen und der erſten Chargirung von 214 Schuß (132 Gra⸗ | tem, ie, Bevo . Ba en 
naten, 66 Shrapnels, 16 Ä ro Geſchü werden. letztern die des untern Theils von Naatien einräumt, ein Verhältniß, Da 
re DER Kartätſchen) p Geichüg verieben den beiden Großmächten ein weites 15 für jegliche Willkür zuweiſt, in wel⸗ 
nels mit Bleiumguß verſehen, reſp. vollſtändig fertig gemacht werden. 
f Deut ſech land. 


Schweiz. 

Bern, 25. März. [Diplomatiſche Aktenſtücke. Die 
„Kölniſche Ztg.“ veröffentlicht die beiden nachſtehenden diplomatiſchen 
Aktenſtücke, welche Herr Tourte dem Grafen Cavour überreicht hat, 
nachdem die ſardiniſche Regierung offiziell ihre Abſicht ausgeſprochen 


München, 25. März. [Die Preſſe. — Die Reife ves 
Königs.] Aus der Ludwigsſtraße oder vielmehr vom Odeonsplatze 
lief letzter Tage ein Artikel vom Stapel, der im „Schwäb. Merkur“ 


in 


7 


erſten Flammen von der Gartenſeite herkamen. Der am geſtrigen Abend 
noch von der konſtitutionellen Reſſource gefüllte Saal, auf deſſen Bühne zum 


letztenmal eine Reihe lebender Bilder und ein kleines Ballet vorgeführt 
wurde, liegt nun vollſtändig in Trümmern; doch bald wird er ſich wie ein 
Phönix aus der Aſche erheben. Denn der Abbruch des bisherigen Lokals 
und ein ſtattlicher Neubau für daſſelbe war ja längſt beſchloſſen. Schon iſt 
ein Theil des Baumaterials angefahren, auch eine Colonnade für den Som⸗ 
mer⸗Aufenthalt wird errichtet werden, und bis zum nächſten Winter dürfte 
das projektirte Etabliſſement vollendet ſein. 


Breslau, 29. März. E Geſtohlen wurden: Gabitz Nr. 12 
300 Thlr. in Kaſſen⸗Anweiſungen à 100 Thlr., 275 Thlr., in Kaſſen⸗Anwei⸗ 
ſungen à 5 Thlr., 1 Kaſſen⸗Anweiſung zu 50 Thlr., 1 Kaſſen⸗Anweiſung zu 
25 Thlr., 25 Thlr. in einzelnen Apoints a 1 Thlr. 5 einzelne Thaler in 
Silber, 1 Zweithalerſtück, 1 auf den 2. Mai fällier Sola⸗Wechſel über 
110 Thaler, 1 goldene Broche, ein Epheublatt darſtellend mit einer Glas⸗ 
kapſel, 1 er Schlangenring mit rothem Stein, 1 goldener Damen⸗Sie⸗ 
gelring, M. R. gez., 1 goldener Ring mit einem Amethyſt, filberner 75 
gerhut, 1 rothſammtner Tabaksbeutel mit Perlen beſetzt, 1 1 en, 
1 großes graugrundiges Umſchlagetuch mit grün-, lila: und rothgemuſterter 
Kante und 1 N e gepreßte Damentaſche mit Stahlreifen, 1 weißes Ta⸗ 
ſchentuch, M. R. gez., und I Paar ſchwarzlederne Handſchuhe enthaltend ; 
einem auf der Kurzengaſſe wohnenden Schmiedegeſellen, angeblich auf dem 
280 nach feiner Behauſung, den er im trunkenen Zuſtande zurückgelegt, 
1 filberne auf 4 Steinen gehende Cylinderuhr mit glattem Goldrand; auf 
der innern Seite der hintern Wand ſind die Nummern 35057 und 1758 und 
die Buchſtaben El. eingravirt; Oblauer⸗Stadtgraben Nr. 1, 1 Gebett Bet⸗ 
ten mit roth⸗ und weißkarrirten leterzͤgfn, 2 Paar weiße Fenſtergardinen, 
ſchwarzwollener Stoff zu einem Kleide, blau: und braungeftreifter wollener 
Stoff zu einem Kleide, 1 graugeſtreiftes wollenes Kleid, 1 Batiſtkleid mit 
lila und rothen kleinen Blumen, 1 weiß: und braunpunktirtes Kleid, 1 wei⸗ 
11 neues Mullkleid, 1 weißer Mullunterrock, 1 weißleinener Unterroch, ! 
eiſetaſche von baumwollenem gerippten Stoff mit Schloß, 1 Mannshemde, 
3 gewirkte Unterjacken, 2 Paar wollene Strumpfe, einige Vorhemdchen, 1 
Haarbürfte und 1 Kiſte Cigarren; Taſchenſtraße Nr. 17 aus unverſchloſſener 
Stube 4 Thlr. baares Geld; Ring Nr. 20 6 bis 8 Stück neue Beinkleider. 
Abhanden gekommen iſt am 24. d. M. in der Sandvorſtadt! ſchwarze 
Hühnerhündin, welche ein ledernes Halsband mit neuſilbernem Schild trug, 
auf welchem letzteren der Name v. Zwehl eingravirt war. 
Gefunden wurden: 2 lederne Geldbeutel mit Inhalt, 1 Hausſchlüſſel 
und im Straßengraben bei Radwanitz 2 Dutzend Mützenſchirme. 
m Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte 
10 Stück Daran griongen worden. Davon wurden ausgelöft 5, getödtet 3; 
die übrigen 2 Stück wurden am 26. d. M. noch in der Scharfrichterei in 
Verwahrung gehalten. (Pol. Bl.) 


Breslau, 26. März. [Sch wurgericht.] Als Geſchworene fungirten 
die Herren v. Minckwitz, Schirdewahn, Steiner, Winkler, Nodes 
Baron von Gregory, Hertzog, Berger, Graf von Wartensleben 
v. Machui, Kattge, Duttenhofer. — Die königl. Staats⸗Anwaltſchaft 
vertrat Herr Aſſeſſor v. Roſenberg, und als Verkheidiger folgten einan⸗ 
115 Br Afiefor Adamczick, Herr Juſtizj⸗Rath Gelineck und Herr A: 

or Orgler. 

Auf der Anklagebank ſtand 1) der vormalige Lehrer Carl Friedr. Neu⸗ 
mann aus Zobonowo, Kr. Kröben, 40 Jahr alt, wegen Betrugs bereits be⸗ 
ſtraft. — Die Anklage bezichtigte ihn des Betruges im Rückfall und der 
Urkundenfälſchung. Die Thatſachen find folgende: a) Am 22. Dezbr. v. J. 
kam Neumann in das Geſchäftslokal des Kaufmanns Oelsner zu Militſch, 
gab ſich dort für einen Stellenbeſitzer Weichert aus Paradawe aus und 
erbot ſich zur Lieferung von 25 Sack Korn, 20 Sack Hafer und 10 Schock 
Stroh, verlangte und erhielt auch nach geſchehener Einigung 5 Thlr. Angeld. 
N. hat dies zugeſtanden, und namentlich, daß er ſich für einen Stellenbe⸗ 
fitzer Weichert lediglich zu dem Zweck ausgegeben, um Vertrauen zu erwek⸗ 
ken und ein Draufgeld zu erhalten. Die aufgeführten Gegenſtände zu lie⸗ 
fern, hatte N. 90 n nicht die Abficht. b) Im Januar d. J. erhielt der 
Buchhalter Haber ein vom 17. Jan. datirtes Schriftſtück, worin ein Joh. 
Weichert zu Paradawe einen mik ihm (Haber) mündlich a et er: 
trag über-von Meichert 8 lieferndes Getreide und Stroh, ſowie den Em⸗ 
pfang von 5 Thlr. ir anerkennt. — Der Beginn der Lieferung für die 
nächte Woche u. die Gewährung von 10 Thlrn. bei Auszahlung des Geldes 
unter der 3 dem Haber verſprochen wird, daß derſelbe dem Weichert 
noch 10 Thlr. Angeld ſchicke. N. hat geſtändlich dieſen Brief ſelbſt geſchrie⸗ 
ben, J. dem Zwecke, um auf den Namen des vorgeblichen Weichert no 
10 Thlr. zu erhalten. e) An demſelben Tage begab ſich N. in den Laden 
des Kaufmanns Kö bitz zu Militſch, ſtellte ſich hier ebenfalls als der Acker⸗ 


wirth Joh Weichert aus Paradawe vor, 10 unter dieſem Namen mit 
er einen Lieferungsvertrag über 20 Sad Kartoffeln und verlangte und 
t hiernächſt 1 Thlr. 15 Sgr. Angeld. Auch hier iſt es dem N. geſtänd⸗ 


erhie 

lc nur um die Erlangung des Angeldes zu thun geweſen. Mit Rückſicht 
auf das Geſtändniß des Angeklagten blieb die Mitwirkung der Herren Ge: 
ſchworenen ausgeſchloſſen, und erkannte der Gerichtshof unter Annahme 
mildernder Umſtände auf 6 Mon. Gefängniß, 20 Thlr. Geldbuße, event. 14 
Tage Gefängniß und Unterfagung der Chrenrehte auf 1 Jahr. 

) Der Tagearbeiter Gottlieb Wegehaupt aus Buſelwitz, 46 Jahr alt, 
bereit3 beftraft, und der 5 Carl Wilh. Winkler aus Schmolſchütz, 
Kr. Oels, 38 Jahr alt, evangel., bereits beſtraft. Die Anklage beſchuldigt 
den Wegehaupt, am 29, Dezbr. v. J. dem Rittergutsbeſitzer v. Prittwitz in 
Schmolſchütz: a) aus der verſchloſſenen Scheuer, nachdem er den Verſchluß 
an der Tenne Nr. 2 vermittelſt eines Dietrichs eröffnet, eine Quantität Rog⸗ 
gen, b) aus der verſchloſſenen Scheuer aus der Tenne Nr. 1 eine Quanti⸗ 
tät Hafer geſtohlen zu haben. Winkler iſt angeklagt, Roggen und Hafer, 
von denen er wußte, daß ſie geſtohlen waren, zu verſchiedenen Zeiten an ſich 

ebracht und verheimlicht zu haben. Durch den Ausſpruch der Herren Ges 

1 wurden beide Angeklagte für ſchuldig erachtet, wonächſt der Ge⸗ 
richtshof, unter Annahme mildernder Umſtände rückſichtlich Beider, den 
Wegehaupt zu 1 Jahr Gefängniß en den Ehrenſtrafen und den Wink⸗ 
ler zu 6 Monaten Gefängniß und den Ehrenſtrafen verurtheilte. 

N Die unverehel. Hermine Pauline Joh. Vogt von bier, 17 Jahr alt, 
und die Kleiderhändlerin verehel. Seiffert, Math. Carol. Marie geb. Beer, 
31 Jahr alt. Die Anklage beſchuldigt die ꝛc. Vogt: a) Der Urkunden: 
fälſchung. Im Oktober v. J. behandelte nämlich die ꝛc. Vogt in dem Laden 
des Kaufmann Schreyer einen Mantel, übergab demnächſt ein Schriftitüd 
mit der Unterſchrift „R. Beinlich Kürſchnermeiſter“, Inhalts deſſen dieſer 
als Vormund der ꝛc. Vogt erlaubt, den Mantel zu entnehmen und 
von dem Kaufgelde 5 aler bis Weihnachten ſchuldig zu bleiben. 
Schreyer ſchöpfte Verdacht, und die eingezogenen Erkundigungen ergaben, 
daß ꝛc. Beinlich von dem gedachten Schrift tüd gar keine Kenntniß hatte. 
Die fälſchliche Anfertigung dieſer Schriftſtücke geſtand die ꝛc. Vogt zu. Vie 
ner iſt ſie noch mehrerer Entwendungen beſchuldigt und geſtändig. Die 
Seiffert iſt zwar geſtändig des Ankaufs eines Theils der Sachen, beſtreitet 
aber, gewußt zu haben, daß die erkauften Sachen durch die Verkäuferin ge⸗ 
ie worden find, und behauptet, daß die ꝛc. Vogt auf ihre Fa nach 

em Erwerb der Sachen ihr geſagt habe, daß ſie Schütz heiße und die Sachen 
ihr Eigenthum ſeien. Widerlegt wurde dieſe Behauptung durch die Bezich⸗ 
. Vogt, welche ausdrücklich angab, daß die Seiffert ſie nicht nach 
dem Erwerb der Sachen gefragt habe, und daß fie, die Vogt, ſich der Seif⸗ 
fert unter ihrem wahren Namen vorgeſtellt habe. 

Endlich iſt die ꝛc. Vogt noch angeklagt: im November v. J. der Wirth: 
ſchafterin Lach mund mit welcher fe zu jener Zeit in Dieniten der Gräfin 
Saurma zu Ruppersdorf war, aus einem verſchloſſenen Käſtchen 6 Thlr. 
10 Sgr. baares Geld, 2 braunſchweigiſche Guldenſtücke, 2 goldene Ohrringe 
im Werth von 6 Thlr. und a enen Ring im Werth von 3 Thlr. ge⸗ 
ſtohlen zu haben. Auch dieſen Diebſtahl geſteht die Vogt ein, und iſt auch 


ſtändig: 3 
a Während derſelben Zeit ihres Dienſtverhältniſſes in Ruppersdorf ihrer 
Dienſtherrſchaft, dem Grafen Saurma und deſſen Familie, eine Anzahl Wä⸗ 
ide und Kleidungsſtücke, ſo wie Schmuckſachen, letztere im Werthe von 
17 Thlr., geſtohlen zu haben. — Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft wurde 
die Verhandlung in Betreff der Seiffert vertagt, da die von ihr gekauften 
geſtohlenen Sachen nicht zur Stelle gebracht waren und darum nicht nach⸗ 
ewieſen werden konnte, daß der von ihr gezahlte Kaufpreis zu dem wahren 
erth der Sachen in auffallendem Mißverhältniſſe ſtehe. 
Der Vertheidiger der Angeklagten Vogt, Herr. ae Gelineck, be⸗ 
8 daß das von feiner Klientin geſtändlich fälſchlich angefertigte 
chriftſtück als eine Urkunde im Sinne des Geſetzes nicht anzusehen ſei, jo 
wie, daß die Vogt durch den Gebrauch jenes Schriftſtücks die Abſicht, ſich einen 
Gewinn zu verſchaffen, nicht gehabt haben konnte, da ſie nur die Stun⸗ 
dung eines Reſt's des ey 5 erwirken wollte. Hiernach beantragte 


* 


der Herr Vertheidiger in Bezug auf die Urkundenfälſchung das „Nicht: 
len der Wa ich der je Vogt zur Laſt gelegten Diebſtäble 
ielt der Herr Vertheidiger das von der Angeklagten abgelegte Ge⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


„ Die Poſt⸗Sekretäre Rahn von 
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ſtändniß wohl für hinreichend, um die Mitwirkung der Herren Geſchwornen 
auszuſchließen, doch wurden von ihm die Annahme mildernder Umſtände 
beanſprucht. Hiergegen proteſtirte die Staatsanwaltſchaft, — aus welchem 
Grunde die Mitwirkung der Herren Geſchwornen bedingt wurde. Das Ver⸗ 
dict lautete auf Nichtſchuldig der Urkundenfälſchung, auf Schuldig ſämmtli⸗ 
cher Diebſtähle unter Annahme mildernder Umſtände. — Der Gerichtshof 
verurtheilte die Vogt zu 2 Jahren Gefängniß, Unterſagung der Ehrenrechte 
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahre. 

Breslau, 14. März. [Perſonal⸗Chronik.] Bei dem Appellations⸗ 


Gericht. Ernannt: 1) Die Referendarien Herrm. Rauch, Markus Bern⸗ 
hard und Auguſt Rösler zu Gerichts⸗Aſſeſſoren. 2) Die Auskultatoren 


Pyrkoſch und Adolph Herzog zu Referendarien. 3) Der Büreau⸗Diäta⸗ f 


rius Friedrich Wilhelm Walter zu Waldenburg zum Büreau⸗Aſſiſtenten 


bei dem Kreisgerichte zu Schweidnitz. 4) Der Hilfsbote und Hilfsexekutor 
Franz Buchalpy zu Oblau zum Boten und Exekutor bei dem Kreisgerichte 
daſelbſt. 5) Der Hilfsgefangenenwärter Wilhelm Büttner zu Waldenburg 


zum Hilfsboten und Hilfsexekutor bei dem Kreisgerichte daſelbſt. 6) Der 


Stadtwachtmeiſter Julius Hein zu Trachenberg zum Hilfsgefangenenwärter 


bei dem Kreisgerichte zu Waldenburg. 7) Der invalide Sergeant Friedrich 
Remane zu Wohlau zum Hilfsboten und Hilfsexekutor bei dem Kreisgerichte 
daſelbſt. Vereidet: Der Appellationsgerichts⸗Kanzliſt Böhm J. als Sachver⸗ 
ſtändiger zur Vergleichung von Handſchriften. Verſetzt: 1) Der Kreisrichter 
Friedensburg zu Liegnitz als Stadtrichter an das Stadtgericht zu Breslau. 
5 

2) Der Bote und Exekutor Bartſch zu Jauer an das Kreisgericht zu Striegau. 
3) Der Hilfsbote und Hilfsexekutor Gottlieb Wieliſch zu Striegau an das 
Kreisgericht zu Jauer. 4) Der Hilfsbote und Hilfsexekutor Gottlieb Drimecker 
zu Waldenburg an das Kreisgericht zu Schweidnitz. Ausgeſchieden auf eige⸗ 
nen Antrag: Der Auskultator Berend behufs des Uebertritts zum Verwal⸗ 
tungsdienſt. Des Amtes entſetzt: Der Bote und Exekutor v. Schick zu Strie⸗ 
gau. Verſetzt: Der Staatsanwaltsgehilfe Richter zu Schweidnitz als Stagts⸗ 
Anwalt nach Leobſchüg. — Allerhöchſt ernannt: Die Kreisrichter Mathäi zu 
Lähn, Schulze und Geisdorf zu Rothenburg und Anderſeck zu Löwenberg zu 
Kreisgerichts⸗Käthen. — Verliehen: 1) Dem Salarien⸗Kaſſen⸗Rendanten 
Schnierſtein zu Grünberg der Charakter als Rechnungs⸗Rath; 2) dem Kreis⸗ 
gerichts⸗Sekretär Greulich zu Glogau der Titel „Kanzlei⸗Direktor.“ — Be⸗ 
fördert: 1) Der Appellations⸗Gerichts⸗Referendar Müller zu Sprottau zum 
Gerichts⸗Aſſeſſor; 2) der Auskultator Kühn zu Lauban zum Appellations⸗ 
Gerichts⸗Referendarius. — Verſetzt: Der Kreisrichter Friedensburg zu Lieg⸗ 
nitz als Stadtrichter an das Stadtgericht zu Breslau. — Ausgeſchieden: Der 
Appellations⸗Gerichts⸗Refendarius Martin zu Lauban behufs des Uebertritts 
zur Intendantur. — Entlaſſen in Folge rechtskräftigen Erkenntniſſes: Der 
Bote und Exekutor Pfuhl zu Liegnitz. — Angeſtellt: 1) Der Poſt⸗Erpedienten⸗ 
Anwärter Fiebig in Freiburg als Poſt⸗Expedient; 2) der Poſt⸗Expedienten⸗ 
Anwärter Delport in Breslau als Poſt⸗Expedient; 3) der vormalige Poſt⸗ 
Expediteur Rothe als Poſt⸗Expediteur in 1 4) die Militär⸗Inva⸗ 
liden Jungfer, Hampel und Stierand in Breslau, Wolff in Strehlen, ferner 
der invalide Poſtillon Scholz in Striegau als Poſt⸗Unterbeamte. — Verſetzt: 
von Oels nach Reichenbach, Lachmann von Rei⸗ 
chenbach nach Glaz und Philipp von Glaz nach Oels; 2) die Poſt⸗Expedien⸗ 
a * von Breslau nach Habelſchwerdt und Krenz von Sprottau nach 
Breslau. 

[Erledigte Schulſtelle.] Die evangeliſche Lehrerſtelle in Töſchwitz, 
Kreis Steinau a. d. O., iſt vakant. Dieſelbe iſt excl. freier Wohnung mit 
einem jährlichen Einkommen von circa 183 Thlr. verbunden, und wird von 
dem Dominium Tbſchwitz beſetzt. 8 

Breslau, 24. März. [Perſonalien.] Se. fürftbiihöflihe Gnaden, 
der hochwürdigſte Herr Fürſtbiſchof haben an Stelle des bisherigen Schulen⸗ 
Inſpektors im Kreiſe Striegau, fürſtbiſchöflichen Commiſſarius, Erzprieſter 
und Pfarrer Zahn, welcher kränklichkeitshalber auf dieſes Amt verzichtet, den 
Stadtpfarrer Herrn Lic. Welz in Striegau zum Schulen⸗Inſpektor für den 
Kreis Striegau ernannt. Se. fürſtbiſchöflichen Gnaden, der hochwürdigſte 


Herr Fürſtbiſchof haben den bisherigen Pfarr⸗Adminiſtrator Heinrich Güntzel 
zum Pfarrer in Eckersdorf, Archipresbyterat Sagan, ernannt. Kaplan Adal⸗ 
bert Sobieski in Grüſſau als Pfarr⸗Adminiſtrator in Temp. et Spir, cum 


nere reddendi rationes in Albendorf. Der ſeitherige Pfarr⸗Adminiſtrator 
Sabiſch zu Tſcheplau als wirklicher Pfarrer ebendaſelbſt. 

Der ſeitherige Hilfslehrer Carl Tiltſch zu Berthelsdorf, Kreis Landeshut, 
als wirklicher Lehrer an der neu errichteten Schulſtelle ebendaſelbſt. Der 
ſeitherige Adjuvant Julius Kauſchke in Alt⸗Grottkau als Schullehrer, Auge 
niſt und Kiüfter in Oſſeg, Kreis Grottkau. Schulamtskandivat Guſtav Wil 
helmi aus Laßwitz als Adjuvant nach Alt⸗Grottkau. Schuladjuvant Franz 


ch] Förſter zu Dittersdorf als Adjuvant nach Winzenberg, Kreis Groktkau. 


Schulamtskandidat Adalbert Kirmis aus Hennersdorf als Adjuvant nach 
Dittersdorf, Kreis Neuſtadt. Schuladjuvant Theodor Himmel aus Stuben 
dorf als Adjuvant nach Kreuzendorf, Kreis Namslau. Schulamtskandidat 
Alex. Cedzich aus Saleſche als Adjuvant nach Stubendorf, Kreis Groß⸗ 
Strehlitz. Der nach Kreuzendorf dekretirte Adjuvant Carl Kammel in Kra: 
ſcheow verbleibt auf ſeiner Stelle daſelbſt. Schulamtskandidat Aug. Schneider 
aus Hennersdorf als Adjuvant nach Biſchofswalde, Kreis Neiſſe. Schulad⸗ 
juvant Rudolph Schön aus Biſchofswalde als Adjuvant nach Poln⸗Wette, 
Kreis Neiſſe. Schulumtskandidat Julius Janſch aus Bösdorf als Adjuvant 
nach Heidersdorf, Kreis Neiſſe. r RT Joſeph Böhm aus Reinſch⸗ 
dorf als Adjuvant nach Goſtitz, Kreis Neiſſe, Schuladjuvant Carl Weiſſer 
aus Heidersdorf als Adjuvant nach Reinſchdorf, Kreis Neiſſe. Schulamts⸗ 
kandidat Carl Folge aus Sachwitz als Adjuvant ebendaſelbſt. Schuladjuvant 
Wilhelm Roſenblatt aus Sodow als Adjuvant nach Kreuzdorf, Kreis Pleß. 
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Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 28. März, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 68, 65, 
hob ſich auf 68, 95 und ſchloß ſehr feſt und ſehr belebt zur Notiz. Conſols 
von Mittags 12 Uhr waren 94% eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 68, 95. 4 proz. Rente 96, —. Iproz. 
Spanier 44%. Iproz. Spanier 34, Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗ 
e 512. Eredit⸗mobilier⸗Aktien 757. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 

London, 28. März, Nachmittags 3 Uhr. 5 

Conſols 94%. Iproz. Spanier 34%. Mexikaner 21. Sardinier 84%. 
5pro4, Ruſſen 108. 4½ proz. Ruſſen 98. ; 

Der Dampfer „North: Amerifan iſt aus Newyork in Queenstown ein: 


etroffen. 
8 28. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe ſchwach. — 


ien, 
Neue Looſe 102, 75. E 

0 Bant-Aftien 
National⸗Anlehen 79, 40 


öproz. Metalliques 68, 50. 4 proz. Metalliques 60, 25. 
865. Nordbahn 195, 60. 1854er Looſe 100, — . 0 x 
e 268, —. Kredit⸗Aktien 189, 60. London 
132, 25. Hamburg 100, Paris 52, 80. Gold 132, —. Silber —,—. 
Er 173, —, Lombardiſche Eiſenbahn 154, —. Neue Lombard. 
enbahn —. 
Frankfurt a. M., 28. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Flau, 
ungeachtet der geſtrigen höheren pariſer Notirungen. . 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 125%. Wiener Wechſel 87 ,. 
Darmſtädter Bank⸗Attien 154%. Darmſtädter Zettelbank 225%, prozent. 
Metalliques 15 bros; Metalliques 43%. 1854er Looſe 71 4 eier 


National⸗Anleihe 56%. eſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 232, 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 754. Oeſterr. Kredit⸗Attien 165. Oeſterr. Cliſabet⸗ 
Bahn 124. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4174. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 96, 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. - . 

Hamburg, 28. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Matte 
Stimmung. 2 . 

Schluß ⸗Courſe: National⸗Anleihe 58. „ Deſterr. Kreditaktien 69%. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 82%. Wien —, —. 5 

Hamburg, 38, März. [Getreidemarkt Weizen loco letzte Preiſe, 
ab auswärts höher gehalten. Roggen loco ſtille, „ab Königsberg 83pfo. 
iu 0 käuflich. Del pr. Mai 24%, pr. Oktober 25%. Kaffee feſt, ruhig. 
in 


tille. 
oo, 28. März. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


— —— — — — — 
Berlin, 28. März. Obgleich Paris gegen alles Erwarten auf die lon⸗ 


: = i ; : Sgr. Sgr. 
doner Nachrichten feſter geworden iſt und auch die wiener Notirungen im een — „ — 
Durchſchnitt eher beſſer als ſchlechter lauten, war unſere Börſe doch N Weißer Weizen 75 78 SO 84 Winterraps 94 80 84 
kennbar matter, und das beſonders auch in inländiſchen Effekten. Vornämlch[ Gelber Weizen 67 70 73 77 Winterrübſen . . 76 78 80 80 
zeigen ſich Eiſenbahnactien aller weſtlichen Linien ſtärker als bisher offerirt, dito mit Bruch 52 56 60 64 Sommerrübſen 72 76 78 85 
obſchon es zu gewichenen Courſen nicht an Kaufluſt fehlte, ſo verhindert doch, Roggen. . . . 54 56 58 61 [Schlagleinſaat. . 75 80 8⁴ 
im Allgemeinen die Erwartung weiterer are den Umſatz. Spekula⸗ Gerte 33 45 48 52 Vl. 
tions-Ohfelten, beſonders die öfferteihiichen, behaupteten ſich im Ganzen ge⸗ Hafer 26 28 30 32 5 
nommen feſt, hauptſächlich in Folge mangelnder effektiver Stücke, ein Man⸗Kocherbſen 54 56 58 62 [Rothe Kleeſaat 7% 9 914 10% 11% 
geh der einen ziemlich hohen Deport (für Credit, Franzoſen und National: e en . 45 48 50 52 Weiße dito 16 19 21% 22 ER 

nleihe $—X %) berbeiführte. Auch das Geſchaft war in dieſen Sachen, Wicken . .. 40 45 48 50 Thymothee . . 99% 1 
Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 1 


i 6 itactien, ni belebt, während im err. 
vor Allem in e Wen gen Geldmarkt wenig a 


über dem 


ugs Angebot 


5 um 

drückte ſich von 24, womit es eröffnete, da Nehmer fehlten, auf 23, er 
angeboten. A 

Disconto⸗Commandit 


Antheile (80) blieben bebauptet, erſtere jedoch mehr offerirt, letztere eher ge⸗ 


„ 8 g f r 
auch dieſe gingen nicht ſowohl aus ſehr belangreichen O erten hervo ur 
aus der Schwferigkeit, die Kaufluſt anzuregen. In guter Frage waren n 


niebriger, blieben, 15 
Neid 


iſche 


nicht pro Kaſſa. (® — 
ne — — 


Berliner Börse vom 28. März 1860. 


Fonds- und Geld-Course, a 5 > 
Freiw. Staats-Anleihe]4'4|99%, bz. Obersoliles. B. 8½3½ 106% 5% b. 
Staats-Anl. von I ah dito 8. sr 112, 4 4 b 

52, 54, 55, 56, 57 5 90 % bz dito Prior. A. 4 — ——— 
dito 1853 1040 bz. dito Prior. B. .| — 3 247 B. 
dito 1859] 5 104% bz. dito Prior. D. .| — 81% B. 

Staats-Schuld-Sch. . 3 83% bz. dito Prior. E. I — [31417214 bz 
Präm.-Anl. von 1855 13% 11134, B. dito Prior, F. 40/89 bz 
Berliner Stadt-Obl.. 44,991, ba. Oppeln-Taraow.| 4 -- 
Kur- u, Neumärk, 300 87% bz Prinz-W.(St.- VI 2 | 4 Mi B. 
dito dito 4 ſus B. Rheinische . 8478 B. 
Pommersche 5 #64, B dito (St.) Pr. “ — 4 — — 
2%, dito ueue .. 95%, ba dito Prior... — | 4 |85 B. 
3 Poseusche . | 4 [100 G. dito v. St. gar.“ — > —— 
Er or 34,00%, G. Rhein-Nahe-B. .| - 42 be 

dito neus b: Ruhrort-Crefeld.] 31, 1344| - — — 

chlesische . . 36 — Starg.-Posener . sa" 80% bz. 

» (Kur- u. Neumürk.] 4 3 % bz Thüringer. 5 Im tz 
2 Pommersche . 4 3% bz Wilhelms-Bahn.| 0 4 311, B. 
E Posensche . 4 91 bz. dito Prior. — | 4 — — — 
2 Preuszische . | 4 | 6. dito III Em. — — — — 
2 Westf. u. Rhein. 4 03 bz. dito Prior. St — 4 — — 
3 Sächsische . . 443/12. dito dio | — 1. 
(Schlesische... | 4 3 dr. 
Lonisdor vu... — [108% ba u. B. Preuss. und ausl. Bank- Aotlen. 
Goldkronen — In. 2½ bz. Dix. Z. 
1858] K. 
Ausländische Fonds, Berl. K.-Verein| 6%] 47 0. 
Oesterr. Metall... . ı 5 152%, B. Berl. Hand.-Ges.| 5%] 478½ 6. 
dito 54er Pr.-Aul. | 4 71½ ba. Berl. W.-Crei G.] 5 | 5,91 b. 
dito neue 100 fl. L. — 51% etw. bz Braunschw. Bnk.| 6½ 4 |rıy, @ 
dito Nat.-Anleihe | 5 59 a 584% bz Bremer 11 4 1961 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 107 U. Coburg. Crdit.A. 4445 B. 

— 8. Anleihe 5 84 ½ G 1 Bu 4 Ir 
o.poln.Sch -Obl. | 4 2¼ 6. armst (abgest. 1 2 
oln. Ptaudbriete, | 4 |— 2 Deus.Credisb.-Ä 95 1 910 4 1 br. 
ito III. Em... 4 86½ ba. isc.-Cm.-Ant Sn bz u 
poln. Obl. à 50% Fl. 4 a 6 Genf, Creditb-A 4 a 22% b. 

dito 4 4.0 El. 6 N G. Gerser Bank . 5%) 4 10 6. 
dito à 200 Fl.. 2% @. Hamb.Nrd.Bank| 6 | 4 |sI% C. 
Kurhess. 40 Thlr.. 42 B. „ Ver- „511 4 97% K. D» 
Baden 2 Ei . . 2% 6 Hannov. „f 40% 8. (. 50 
2 „1-14 155% 8. G. 
Aotien-Oourse. Luxembg.Bank | — | 4 68 @. 
iv. 2 = Prix. B. 4 |4 1% G. 
858 E. 1 1 63, ** 
Lach. Düsseld, .| 3½ 3½ 72½ B. inerva-Bwg.A. . 
\ach.-Mastricht. 9 96187 à 16 be. Oesterr. Erdtb. A.] 7 | 5 21 270, bz. u. G. 
Amst.-Rotterd. 546% bz. Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 174 Klgkt. bz. 
Berg. Märkische] 4 | 4 |73 etw. bz u G Preuss. B,-Auth 1 441129 br. 
Berlin-Anhalter.| 814| 4103 ½ bz Schl. Bauk- Ver.| 5½ 4 |11% ©. 
Berlin-Hamburg.| 5½ 4 10 12. Thüringer Bank] 4 | 4 jöl ba u. B 
5 an ee 142% ba. Weimar. Bank | 5 4 178 6. 
* | erlin-Stettiner | 6 951 
ib 110 Weohsel-Oourse. 
‘ölu-Nindener .| K, G Amsterdam . K. S. 14214 ba. 
„ranz.St.-Eish. | 64% + 134 & 133 be. u. G. url Sr en 2M. u bz 
Wadw-Bexbach.| 1 | 4 |125 b. Hamburg k. S. 150 % ba 
Jagd. Halberst. | 13 4 182% B dio 44 fl. 10 bz 
Hagd.-Wittenb. | 1 |4138,B London MG. 1% bz 
Yainz-Ludw. A. 5½ 4 195% B Dass can a. 2 M. 19% ba. 
Hecklendurger] 2 | 4 142% bz. u B Wien österr. Währ. Js T. 24½ ba. 
Jünster-llamm f 4 | 4 89% B dito A ee 2 M. 23 ba. 
Neisse-Brieger .| 2 | 4 48 B. Augsburg 2M. 56, 24 ba. 
Niederschles.. .| — 4904, B Di T. % ba 
J.-Schl. N — 14 2.—— it 21.0% % ba. 
Nord. (Fr. W. 2 | 4 fare br. Frankfurt a. M. . . 2 J. 80. 26 ba. 
‚dito Prior. — 2 111 8. Petersburg . . .. . .13W 97 ba, 
iberschles. A. .| 64 3411121, 4 % ba. bremen 8 F. lest ba. 


1 
Nüböl loco 11Y Thlr. Br., März und März⸗April 11% Thlr. Br., 
f. Be 
e 


Spiritus loco ohne Faß 17%, Thlr. bez. März und März: April 

5 * und Br., 17% 
Thlr. Br., 
e 17% 
ez. und Gld., 18% Thlr. 


Stettin, 28. März. Weizen flau; loco ohne Umſatz. 85pfd. gelber 
pr. Frühjahr inländiſcher 71 Thlr. Br., 70% Thlr. Gld. a ſchleſiſcher 
71% Thlr. Br., 71 Thlr. Gld., vorpommerſcher 72% Thlr. Br. 

Roggen matt; loco pr. 77pfd. 40 Thlr. bez., 77pfd. pr. März 46 
Thlr. bez. und Br., pr. Frühjahr 45 Thlr. bez. und Br. pr. a fun 
44% Thlr. Br., pr. Junk⸗Juli 45—44% Thlr. bez, pr. Juli⸗Auguſt 44% 
Thlr. bez., pr. September ⸗Oktober geſtern noch 46 Thlr. bez., bleibt Br. 

Gerſte loco pommerſche 71—72pfd. 42 Thl. bez., ſchleſiſche feine pr. 
Connoiſſement 4344 Thlr. Br. 

Hafer ohne Handel. - 

Heutiger Landmarkt: Weizen 68—70 Thlr. — Roggen 46-50 Thlr. 
Gerſte 36—41 Thl. Hafer 27—30 Thlr. Erbſen 48-50 Si. 

Kartoffeln 15—16 Sgr. Heu 15—16% Sgr. Stroh 6%—7 Thlr. a 

Rüböl billiger verkauft; loco 11% Thlr. Br., pr. April⸗Mai 11% 
—11 Thlr. bez., pr. September⸗Oktober 12 15 bez. 

Spiritus flau; loco ohne Faß 17% Thlr. bez. und Br., pr. März 
17% Thlr. bez, pr. Frühjahr 17% Thlr. bez. und Br. pr. Mai⸗Juni 17% 
. Thlr. bez. und Gld., pr. Juni⸗Juli 17% Thlr. Br., pr. Juli“ 
Auguſt 18 Thlr. Br. 


meift nur 70%, und ſelbſt 10 | 


— — 


Breslau, 29. März. F Bei mäßiger Kaufluſt⸗ 


ſchwachen Zufuhren und Angebot von Bodenlägern Preiſe ſämmtlicher Ge, 
treidearten unverändert, und feſte Stimmung „ Oel⸗ und Klee⸗ 
ſaaten gut behauptet. — Spiritus matter, pro 100 Quart preußiſch loco 
16% G., März 16% B. 


